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Auf einen Blick

Hinterlassenenrenten sollen beim Tod des Ehegatten oder eines Elternteils
verhindern, dass die Hinterlassenen (Ehegatte, Kinder) in finanzielle Not
geraten. Es gibt drei Arten von Hinterlassenenrenten:

e \Witwenrenten
e \Witwerrenten
e Waisenrenten

Damit Sie Anspruch auf eine Hinterlassenenrente haben, mussen der ver-
storbenen Person mindestens wahrend eines vollen Beitragsjahres Beitrage
angerechnet werden kdnnen.

Ein volles Beitragsjahr liegt vor, wenn

e die verstorbene Person wahrend insgesamt eines Jahres Beitrage ge-
leistet hat, oder

e die verstorbene Person versichert war und deren Ehegatte mindestens
wahrend eines Jahres den doppelten Mindestbeitrag entrichtet hat,
oder

e der verstorbenen Person Erziehungs- oder Betreuungsgutschriften an-
gerechnet werden kdnnen.

Witwenrenten

Wann habe ich als verheiratete Frau Anspruch auf eine
Witwenrente?

Sind Sie verheiratet und Ihr Ehegatte ist verstorben, haben Sie Anspruch
auf eine Witwenrente, wenn

e Sie zum Zeitpunkt der Verwitwung eines oder mehrere Kinder (gleich-
gultig welchen Alters) haben. Als Kinder gelten auch im gemeinsamen
Haushalt lebende Kinder des verstorbenen Ehegatten, die durch des-
sen Tod Anspruch auf eine Waisenrente haben. Das Gleiche gilt fur
Pflegekinder, die bisher von den Ehegatten betreut wurden, sofern sie
von lhnen spater adoptiert werden, oder

e Sie zum Zeitpunkt der Verwitwung das 45. Altersjahr zurtickgelegt ha-
ben und mindestens finf Jahre verheiratet waren. Die Ehejahre werden
zusammengezahlt, wenn Sie mehrmals verheiratet waren.



Wann habe ich als geschiedene Frau Anspruch auf eine
Witwenrente?

Sind Sie geschieden und lhr ehemaliger Ehegatte ist verstorben, haben Sie
Anspruch auf eine Witwenrente, wenn

e Sie Kinder haben und die geschiedene Ehe mindestens zehn Jahre ge-
dauert hat, oder

e Sie bei der Scheidung alter als 45 Jahre waren und die geschiedene Ehe
mindestens zehn Jahre gedauert hat, oder

e |hr jungstes Kind das 18. Lebensjahr vollendet, nachdem Sie 45 Jahre
alt geworden sind.

Wenn Sie keine dieser Voraussetzungen erfillen, haben Sie Anspruch auf
eine Witwenrente bis zum 18. Geburtstag des jiingsten Kindes.

Witwerrenten

Wann habe ich Anspruch auf eine Witwerrente?

Sind Sie verheiratet oder geschieden und lhre (ehemalige) Ehefrau ist ver-
storben, erhalten Sie eine Witwerrente, solange Sie Kinder unter 18 Jahren
haben.

Stirbt eine Partnerin/ein Partner bei eingetragener Partnerschaft, so ist die
Uberlebende Partnerin/der Gberlebende Partner einem Witwer gleichge-
stellt. Somit besteht nur Anspruch auf eine Hinterlassenenrente fur die
Uberlebende Partnerin/den Uberlebenden Partner, solange sie/er Kinder
unter 18 Jahren hat.

Waisenrenten

Wann erhalten Kinder eine Waisenrente?

Kinder erhalten eine Waisenrente der AHV, wenn die Mutter oder der Va-
ter stirbt. Beim Tode beider Eltern besteht Anspruch auf zwei Waisenren-
ten: eine vom verstorbenen Vater und eine von der verstorbenen Mutter.
Der Anspruch auf eine Waisenrente erlischt mit dem 18. Geburtstag oder
bei Abschluss der Ausbildung, spatestens jedoch mit dem 25. Geburtstag.
Fur Pflegekinder gelten besondere Bestimmungen.



Beginn und Ende des Anspruchs

Wann entsteht der Anspruch auf eine
Hinterlassenenrente?
Der Anspruch auf eine Hinterlassenenrente entsteht am ersten Tag des

dem Tode des (geschiedenen) Ehegatten oder des Elternteils folgenden
Monats.

Wann endet der Anspruch auf eine
Hinterlassenenrente?

Der Anspruch auf eine Hinterlassenenrente endet am Ende des Monats, in
dem die Voraussetzungen wegfallen. Mit der Wiederverheiratung erlischt
die Witwen- oder Witwerrente. Die Waisenrenten laufen dagegen weiter.

Zusammenfallen von Leistungen

Welche Rente wird ausgerichtet?

Erfullen Sie gleichzeitig die Voraussetzungen fur eine Hinterlassenenrente
und far eine Alters- oder Invalidenrente, wird nur die hohere Rente ausge-
richtet.

Anmeldung zum Bezug von Hinterlassenenrenten

Wo muss ich meinen Anspruch auf eine
Hinterlassenenrente geltend machen?

Sie kénnen lhren Anspruch auf eine Hinterlassenenrente bei derjenigen
Ausgleichskasse anmelden, bei welcher die verstorbene Person zuletzt
AHV-Beitrage bezahlt hat. Das Anmeldeformular 378.377 — Anmeldung
fur eine Hinterlassenenrente konnen Sie bei den Ausgleichskassen und ih-
ren Zweigstellen oder unter www.ahv-iv.ch beziehen.

Wenn Versicherungszeiten in der Schweiz und in einem oder mehreren
Mitgliedstaaten der EU oder EFTA zurlickgelegt wurden, geniigt eine ein-
zige Anmeldung in Ihrem Domizilland. Diese 16st das Anmeldeverfahren in
allen betroffenen Staaten aus.

Hat die verstorbene Person keine AHV-Beitrdge bezahlt, missen Sie den
Anspruch auf eine Hinterlassenenrente bei der kantonalen Ausgleichskasse
oder deren Zweigstelle anmelden.


https://www.ahv-iv.ch/p/318.371.d
https://www.ahv-iv.ch/p/318.371.d
http://www.ahv-iv.ch/p/318.371.d

Berechnung der Hinterlassenenrenten

Wie werden die Hinterlassenenrenten berechnet?

Die Berechnungselemente der Hinterlassenenrente sind

e die anrechenbaren Beitragsjahre und

e die Erwerbseinkommen sowie

e die Erziehungs- und Betreuungsgutschriften der verstorbenen Person.

Fur die Bestimmung der Beitragsdauer fur die Witwerrente und die Wai-
senrenten infolge des Todes der (ehemaligen) Ehefrau bzw. Mutter gilt
Folgendes: Die vor dem 31. Dezember 1996 zurlickgelegten beitragslosen
Ehejahre, wahrend denen die Frau versichert war, werden als Beitragsjahre
gezahlt.

Wann erhalte ich eine Vollrente?

Sie erhalten eine Vollrente (Rentenskala 44), wenn die verstorbene Person
ab dem 1. Januar nach dem 20. Altersjahr bis zum Tod eine volle Beitrags-
dauer aufweist.

Wann erhalte ich eine Teilrente?

Sie erhalten eine Teilrente (Rentenskala 1-43), wenn die verstorbene Per-
son eine unvollstandige Beitragsdauer aufweist. Diese Teilrente bemisst
sich nach dem Verhaltnis der tatsachlichen Beitragsjahre der verstorbenen
Person zu der vollstandigen Beitragsdauer.

Wann werden Jugendjahre angerechnet?

Jugendjahre sind Beitragszeiten ab dem 18. bis zum 20. Altersjahr. Hat
die verstorbene Person bis zum 20. Altersjahr Beitragszeiten zurtckgelegt,
kénnen diese als so genannte Jugendijahre fur die Auffullung von eventuell
spateren Beitragsllicken angerechnet werden.



Wann werden Zusatzmonate angerechnet?

Verstorbenen Personen, die vor dem 1. Januar 1979 fehlende Beitragsjahre
aufwiesen, versichert waren oder sich hatten versichern kénnen, werden
folgende Beitragszeiten (sogenannte Zusatzmonate) zusatzlich angerech-
net:

Bei vollen Beitragsjahren der Zusatzlich anrechenbar
versicherten Person bis zu

von bis

20 26 12 Monate

27 33 24 Monate

34 und mehr 36 Monate

Wie setzt sich das durchschnittliche Jahreseinkommen
zusammen?

Das durchschnittliche Jahreseinkommen setzt sich zusammen aus
e dem Durchschnitt der Erwerbseinkommen,

e dem Durchschnitt der Erziehungsgutschriften und

e dem Durchschnitt der Betreuungsgutschriften.

Durchschnitt der Erwerbseinkommen

Wie wird der Durchschnitt der Erwerbseinkommen
berechnet?

Die Hinterlassenenrenten werden aufgrund der Erwerbseinkommen der
verstorbenen Person berechnet.

Um den Durchschnitt der Erwerbseinkommen zu berechnen, werden alle
Einkommen bis zum 31. Dezember des Jahres, das dem Eintritt des Ren-
tenfalles vorangeht, zusammengezahlt. Einkommen aus den Jugendjahren
werden dabei nur bertcksichtigt, wenn spater entstandene Beitragslicken
aufzufullen sind.

Die Erwerbseinkommen sind auf den sogenannten Individuellen Konten
(IK) jeder Person festgehalten.



Wird die Einkommenssumme der Lohn- und
Preisentwicklung angepasst?

Die Erwerbseinkommen kénnen aus Jahren mit tieferem Lohnniveau stam-
men. Deshalb wird die Einkommenssumme entsprechend der durchschnitt-
lichen Lohn- und Preisentwicklung aufgewertet. Die so aufgewertete
Summe der Einkommen wird durch die Zahl der anrechenbaren Jahre und
Monate geteilt. Das Ergebnis entspricht dem Durchschnitt der Erwerbs-
einkommen.

Was ist der Karrierezuschlag?

Hat die verstorbene Person beim Tode das 45. Altersjahr noch nicht er-
reicht, wird der Durchschnitt der Erwerbseinkommen um einen vom Alter
abhangigen prozentualen Zuschlag (Karrierezuschlag) erhéht.

Bei Todesfall Prozentsatz

nach Vollendung von vor Vollendung von

... Altersjahren ... Altersjahren

23 100
23 24 90
24 25 80
25 26 70
26 27 60
27 28 50
28 30 40
30 32 30
32 35 20
35 39 10
39 45 5

Durchschnitt der Erziehungs- und Betreuungs-
gutschriften

Was sind Erziehungsgutschriften?

Der verstorbenen Person kénnen fur die Jahre, in denen sie Kinder unter 16
Jahren hatte, Erziehungsgutschriften angerechnet werden. Die Héhe der
Erziehungsgutschrift entspricht der dreifachen jahrlichen Minimalrente. Bei
verheirateten Personen wird die Gutschrift wahrend der Kalenderjahre der
Ehe je zur Halfte aufgeteilt. Der Durchschnitt der Erziehungsgutschriften
ergibt sich, indem die Summe der Erziehungsgutschriften durch die ge-
samte Beitragsdauer geteilt wird.



Bei geschiedenen und nicht miteinander verheirateten Eltern, welche die
elterliche Sorge gemeinsam austben, wird je nach Betreuungsleistung
entweder einem Elternteil die ganze oder jedem Elternteil je die halbe
Erziehungsgutschrift angerechnet. Bitte beachten Sie dazu die weiteren
Informationen im Merkblatt 7.07 — Erziehungsgutschriften.

Was sind Betreuungsgutschriften?

Der verstorbenen Person kénnen fiir die Jahre, in denen sie pflegebedurftige
Verwandte betreute, die leicht erreichbar sind und die Anspruch auf eine
mittlere oder schwere Hilflosenentschadigung haben, Betreuungsgutschrif-
ten angerechnet werden. Fur Jahre, in denen Erziehungsgutschriften ange-
rechnet werden kénnen, besteht kein Anspruch auf Betreuungsgutschrif-
ten. Die Hohe der Betreuungsgutschrift entspricht der dreifachen jahrlichen
Minimalrente. Bei verheirateten Personen wird die Gutschrift wahrend der
Kalenderjahre der Ehe je zur Halfte aufgeteilt. Der Durchschnitt der Betreu-
ungsgutschriften ergibt sich, indem die Summe der Betreuungsgutschriften
durch die gesamte Beitragsdauer geteilt wird. Bitte beachten Sie dazu die
weiteren Informationen im Merkblatt 7.03 — Betreuungsgutschriften.

Rentenansatze

Welches sind die aktuellen Rentenansatze?

Bei voller Beitragsdauer betragen die ordentlichen Vollrenten je nach
Durchschnittseinkommen:

mindestens hochstens

CHF / Monat CHF / Monat
Witwen- oder Witwerrente 940.— 1 880.—
Waisenrente 470.— 940.—

Werden fur das gleiche Kind zwei Waisenrenten oder eine Waisenrente
und eine Kinderrente ausgerichtet, durfen die beiden Renten zusammen
den Betrag von 1 410 Franken nicht tbersteigen, was 60 % des Hochstbe-
trags der Altersrente entspricht.

Erganzungsleistungen

Wann habe ich Anspruch auf Erganzungsleistungen?

Sind Sie Witwe, Witwer oder Waise und leben in bescheidenen wirtschaft-
lichen Verhaltnissen, haben Sie unter bestimmten Voraussetzungen An-
spruch auf Erganzungsleistungen. Bitte beachten Sie dazu die weiteren
Informationen in den Merkblattern 5.07 — Ergdnzungsleistungen zur AHV
und IV und 5.02 — Ihr Recht auf Ergdnzungsleistungen zur AHV und V.


https://www.ahv-iv.ch/p/1.07.d
https://www.ahv-iv.ch/p/1.03.d
https://www.ahv-iv.ch/p/5.01.d
https://www.ahv-iv.ch/p/5.01.d
https://www.ahv-iv.ch/p/5.02.d

Berechnungsbeispiel

Tod des Ehegatten bzw. Vaters

Ein im Juni 1968 geborener Mann stirbt im Marz 2018. Er hinterldsst seine
Ehefrau und zwei 2000 und 2001 geborene Kinder. Somit kénnen wah-
rend 17 Jahren Erziehungsgutschriften angerechnet werden. Ab April 2018
werden eine Witwenrente und zwei Waisenrenten ausgerichtet. Der Ver-
storbene hat seit 1989 bis zu seinem Tod ununterbrochen AHV-Beitrage
entrichtet, weshalb seinen Hinterbliebenen Vollrenten (Rentenskala 44)
zugesprochen werden.

Der Durchschnitt der Erwerbseinkommen wird aufgrund der

Individuellen Konten ermittelt und wie folgt berechnet:

Einkommenssumme aus 29 Beitragsjahren
von 1989 bis und mit 2017 CHF 1600 000.—

Diese Einkommenssumme geteilt durch die
massgebende Beitragsdauer (29 Jahre) ergibt
einen Durchschnitt der Erwerbseinkommen von CHF 55 172.—

Der Durchschnitt der Erziehungsgutschriften wird wie folgt

berechnet:

Anzahl Jahre x dreifache jahrliche Minimalrente

: Beitragsdauer : zwei

17 x 42 300 Franken : 29 Jahre : 2 CHF 12 398.—

Das durchschnittliche Jahreseinkommen und die Renten werden
wie folgt berechnet:

Durchschnitt der Erwerbseinkommen CHF 55172.—
Durchschnitt der Erziehungsgutschriften CHF 12 398.—
Durchschnittliches Jahreseinkommen

(aufgerundet auf Tabellenwert, siehe Seite 10) von ~ CHF 67 680.—
Wie aus der Tabelle im Anhang (siehe Seite 10)

ersichtlich ist, ergeben sich folgende Rentenbetrage:

Witwenrente CHF 1700.—
Zwei Waisenrenten zu je CHF 850.—
Anhang

e Tabelle fur Vollrenten (Skala 44)
e Tabelle fur Aufwertungsfaktoren


https://www.ahv-iv.ch/de/Merkblätter-Formulare/Diverse-Listen/Rentenskala-44

AHV/IV-Renten ab 1. Januar 2018
Skala 44: Monatliche Vollrenten Betrage in Franken

Alters- und | Alters- und . .
Invaliden- Invalidenrente | Hinterlassenenrenten und Leistungen an Angehérige

fur Witwen/ -
Massgebendes Witwer Witwen/
durchschnittliches Witwer
Jahreseinkommen

23970 1389 1667 1111 217 556 833
| 1136 46 se8 852
26790 1450 1740 1160 435 580 870
o 1184 444 592 888
29610 1511 1813 1209 453 604 907
S 1233 42 617 95
32430 1572 1887 1258 472 629 943
Co1282 481 641 962
35 250 1633 1960 1307 490 653 980
S 1331 499 666 998
38070 1694 2033 1355 508 678 1017
S 1380 517 690
40890 1755 2106 1404 527 702 1053
C 1429 536 714
43710 1805 2166 1444 541 722 1083
| 1459 547 729
46530 1842 2211 1474 553 737 1105
| 1489 558 744
49350 1880 2256 1504 564 752 1128
Coasl9 570 760
52170 1918 2301 1534 575 767 1151
C 1549 s81 775
54990 1955 2346 1564 587 782 1173
Coas79 592 790
57 810 1993 2350 1594 598 797 1196
| 1609 603 805
60 630 2030 2350 1624 609 812 1218
C o615 80
63 450 2068 2350 1654 620 827 1241
| 1es9 | 626 835
66 270 2106 2350 1684 632 842 1263
S 1700 637 850
69 090 2143 2350 1715 643 857 1286
S 1730 649 865
71910 2181 2350 1745 654 872 1308
| 660 880
74730 2218 2350 1775 666 887 1331
e 895
77 550 2256 2350 1805 677 902 1354
o180 | 82 910
80 370 2294 2350 1835 688 917 1376
o180 694 925
83190 2331 2350 1865 699 932 1399
o180 705 940

* Betrage gelten auch fur Vollwaisen- und ganze Doppel-Kinderrenten.
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Eintrittsabhangige pauschale Aufwertungsfaktoren:
Eintritt des Versicherungsfalles im Jahre 2018

Erster IK Aufwertungs- Erster IK Aufwertungs-
Eintrag* faktor Eintrag* faktor

1974 1,116 1999 1,000
1975 1,103 2000 1,000
1976 1,091 2001 1,000
1977 1,078 2002 1,000
1978 1,065 2003 1,000

1984 1,000 2009 1,000
1985 1,000 2010 1,000
1986 1,000 201 1,000
1987 1,000 2012 1,000
1988 1,000 2013 1,000

* Der fur die Rentenberechnung zu bertcksichtigende massgebende erste IK-Ein-
trag kann frihestens im Kalenderjahr des 21. Altersjahres liegen.



Auskiinfte und weitere ,
Informationen AHV". v

Dieses Merkblatt vermittelt nur eine Ubersicht. Fur die Beurteilung
von Einzelfallen sind ausschliesslich die gesetzlichen Bestimmungen
massgebend. Die Ausgleichskassen und ihre Zweigstellen geben gerne
Auskunft. Ein Verzeichnis aller Ausgleichskassen finden Sie unter
www.ahv-iv.ch.

Die Zivilstandsbezeichnungen haben auch die folgende Bedeutung:
e Ehe/Heirat: eingetragene Partnerschaft
e Scheidung: gerichtliche Auflésung der Partnerschaft

e Verwitwung: Tod des eingetragenen Partners / der eingetragenen
Partnerin

Herausgegeben von der Informationsstelle AHV/IV in Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt fur Sozialversicherungen.

Ausgabe November 2017. Auch auszugsweiser Abdruck ist nur mit
schriftlicher Einwilligung der Informationsstelle AHV/IV erlaubt.

Dieses Merkblatt kann bei den Ausgleichskassen und deren Zweig-
stellen sowie den IV-Stellen bezogen werden. Bestellnummer 3.03/d.
Es ist ebenfalls unter www.ahv-iv.ch verflgbar.

3.03-18/01-D


https://www.ahv-iv.ch/de/Kontakte
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